
 
An alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Kindergottesdienstes 
der Evangelischen Landeskirche in Baden 

 
 

 
 
 

 
Landeskollekte Kindergottesdienst am Sonntag, den 03. April 2011 

zur Unterstützung des Kinderförderfonds Neckar-Bergstrasse 
 

 
 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kindergottesdienst, 
liebe Gemeindeglieder, 

 
mit der nächsten KIGO–Landeskollekte wollen wir den  
Kinderförderfonds Neckar–Bergstrasse unterstützen. 

 
 
 

Informationen zum Projekt 
 

Armut wächst selbst in unserem reichen Land. Armut hat 
viele Gesichter und ist mehr als nur Mangel an Geld. 
In Deutschland lebt inzwischen jedes sechste Kind in Armut. 
Nach einer Unicefstudie zählt Deutschland zu den Industrie-
ländern mit der stärksten Zunahme von Kinderarmut.  
Es gibt nachweislich einen Zusammenhang zwischen gerin-
gem Einkommen und erhöhtem Risiko von Benachteiligun-
gen, wie Wohnen, Bildung, Essen, Gesundheit, soziale Kon-
takte. Für Kinder heißt das, Armut ist ein zentraler Risikofak-
tor. 
Bei Kindern, die in Armut aufwachsen manifestiert sich 
schon früh das Bewusstsein, nicht dazuzugehören. Kinder 
aus armen Familien können nicht mehr am sozialen und kul-
turellen Leben teilhaben. Sie fühlen sich aufgeschlossen 
und ziehen sich deswegen vor den Fernseher zurück. 
Viele Kinder können sich die Veranstaltungen von Sport– 
und anderen Vereinen nicht leisten, ebenso wenig kulturelle 
und andere Freizeitaktivitäten. 
Viel zu viele Kinder wachsen in einem Klima existentieller 
Unsicherheit auf, und finden sich in einem Teufelskreis von 
schlechten Startbedingungen wieder, die von Generation zu 
Generation weitergegeben werden. 
Auch als Erwachsene haben die Betroffenen später noch 
unter den körperlichen und seelischen Folgen der Armut zu 
leiden. 
 
Um all dies in die Öffentlichkeit zu tragen und helfende 
Handlungsmöglichkeiten zu suchen und zu finden ist ein 
dichtes Netzwerk von Einrichtungen notwendig. 
 



Dazu gehören insbesondere Kindergärten, Schulen, Kirchengemeinden, Caritas, Diakonie 
und Jugendämter. 
 
Der Kinderförderfonds Neckar–Bergstrasse, eine ökumenische Initiative des Caritasverbandes 
für den Rhein–Neckar–Kreis und des Diakonischen Werkes im Kirchenbezirk Ladenburg–
Weinheim, setzt hier an.  
Mithilfe des Fonds erhalten Kinder in der Region Neckar–Bergstrasse eine individuelle oder 
projektorientierte Förderung in den Bereichen Sport, Kultur und Schule. 
Die Spenden kommen unmittelbar ohne Abzüge den Kinder, Jugendlichen und Ihren Familien 
zugute. 
Caritas und Diakonie prüfen die Bedürftigkeit und klären, ob staatliche oder sonstige Leistun-
gen in Anspruch genommen werden können. 
Sie bieten dort, wo es erforderlich ist, ergänzende Beratung und sozialpädagogische Hilfen 
an. 
 
Die positiven Rückmeldungen von Kindern, Eltern, Lehrern und pädagogischen Fachkräften 
bestätigen, wie sinnvoll der Kinderförderfonds wirken kann. 
Die individuelle Förderung des Kindes bringt häufig für die ganze Familie positive Verände-
rungen mit sich. So erleben Kinder z.B. durch sportliche Wettkämpfe oder musikalische Auf-
tritte wie sich die ganze Familie engagiert und sich ein neues Selbstvertrauen durch gute Er-
fahrungen entwickelt. 
 
Der von Caritas und Diakonie 2007 gegründete Kinderförderfonds Bergstrasse hat sich zu ei-
nem wichtigen Projekt entwickelt. Die Anfragen von Bedürftigen sind kontinuierlich steigend. 
 
Darum bitten wir Sie und Euch um Unterstützung für diesen Kinderförderfonds 
und danken im Voraus für alles, was Sie geben können. 
 
 

 
Pfarrerin Christine Wolf, Landeskirchliche Beauftragte für Kindergottesdienst 

 
Pfarrer Dr. Martin Treiber, Vorsitzender des Kindergottesdienst – Landesverbandes 

 
 
 
 

Verband für Kindergottesdienstarbeit 
in der Evangelischen Landeskirche in Baden 

Blumenstr. 1-7, 76133 Karlsruhe 
 

Die Kollekte ist über die Kirchengemeinde, das Dekanat bzw. über die  
Rechnungsämter abzurechnen 

 
Bei allen Einzahlungen bitte Spendenzweck angeben: 

„Kinderförderfonds Neckar-Bergstrasse“ 
 

Spendenbescheinigungen für Einzelpersonen werden auf Wunsch erstellt. 
 

Wo es möglich ist, kann die Kollekte auch im Erwachsenengottesdienst  
erhoben werden. 


